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Lieber Karl ! ë u

Leider muss ich dir aeinen Auftrag unerfüllt zurückgeben.Die Leute
an die ich deine Anfrage weitergegeben habe,haben sehr energisch ab-
gelehnt und ich musate die Motive verstehen, ¿inaiai hat jetzt jede
Berichterstattung an eine ausländische Zeitung ein gewisses Gdium»das
Mancher grundsätzlich nicht auf sich nehmen sondern sich das "gute Ge-
wissen" bewahren will,jederzeit versichern zu können ».dass er das nie
getan habe! ! Sodann ist zu der Synode aueit- die deutsche politische
Presse jedenfalls offiziell nicht zugelassen worden*sondern es soll
für sie eia offiziöser Bericht herausgegeben werden«ob diese Tereahaba-
rung streng durchgeführt worden ist,ob sich insbesondere die sehr-fin-
digen -tíierikaner r.icht doch etwa hereinzuschlängeln gewusst haben und
ob rsun nicht vielleicht doch da und dort freie Berichte erscheinen wer-
den, i/eiss ich nicht.Jedenfalls konnten und wollten angesichts dieser
Sachlage gerade anständigere Leute die oache lieber nicht sachen*
Ich habe air natlrlich einen Augenblick üoerlegt,ob ich nicht selber in
die Lacke springen wolle,was insofern wähl su verantworten gewesen wäre,
als ein '/erbot hinsichtlich von Presse berichten nicht ergangen i s t* AS
wird doch besser sein^enn ich mich in diesem Fall dem nationalen .¿àa-
pfinden der Ändern anschließen, so wenig taein --era dabei beteiligt sein
:!iag, ÄS ist aber doch auch so,das¿ gerade ich liier eicht ein berufener
•Berichterstatter wäre aus desi einfachen Grunde».?/eil ich an dem. entschei-
denden Traktanduia viel zu beteiligt bin; die theologische .Erklärung»um
die es besonders ging, staax:nt nämlich - aber das darf in keiner Andeutung
in die .Presse - fast bis zum letzten "vbrt aus meiner ̂ eder.Und eben in_
dieser ~ache rausste ich soviele Aus s chus s-¿ait sangen ai tiaachen, class mir
ein guter oder vielmehr der grösste Teil der übrigen Plenar̂ ersammlungen
en t gangen ist»^»in objektives .Bild vom Ganzen 212 entwerfen »wäre ich tat-
sächlich so wenig iüi ̂ taüde wie Siner eine Beschreibung etwa einer Mit-
teliaeerreise aia eben könnte, der selbige nun- eben als Heizer im Maschinen-
räum mi t g ersteh t hätte? ich habe rauch end»Kaff es ¿trinkend» schreibend» ein

präch ums aridere führend in 3-rotelzi%.naero'herumgeseüoeo und suioa
a im .Plenum mit-gesungenysaoskabBaî "Lob Ehr und Preis sei Gott»».!"

war wirklich Anlas s dazu!) als das ̂ anze eiustimtäig angenoaimen war.
ist :::ei-ß ört von dem aus sich nachträglich ein guter Bericht schrei-

ben liesse» - Tetro euch nicht irgendjeasad einen spontanen^ ̂ ericht BB«
bietet500 wlrde ich mich an eurer Stelle an das halten was die Reform-
ierte 1C i rohen zeitung sicher in zuverlässiger "/eise -berichten wird.Der
:iam39der euch das Priva t telegrama aus Berlin vom. 31VMai in Kr »145 ge-
liefert hat,war jedenfalls sehr schlecht informiert*: Prüfet Alles und
nur das Beste behaltet! ¿s wird dauersaad grasslieîî viel gelogen bezw»
frei vermutet* schade,dasö ich die beabsichtigte Seise nachdem in die-;
sen Tagen nicht ausführen...«und dir nicht einmal schreiben kann,#arum
nicht »Vertraulich zu erzählen wäre wirklieh eine -iSenge* D i e Geschichts-
s ehre i bung aber kann 22±& deis derzeitig so ..geaSL t igen, /Schritt der êschich
te selbst aus den verschiedensten Granden ,nicht,, iti1 i¿áer erwünschten
folgen. • "'• • 'Ì ;

lait herzlichem Gruss an dich und. dein ganzies Haus !
Dein /! '••
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